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Fünfte Fabel. Die alte Katze und die junge Maus
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S 82 Zwölftes Buch. Künfte Kabel .

And Flehn, und bal alſo den allen Nläuſegraus :

„Laß mich am Leben ! Iſt ' ne Alaus

Von meiner Gröl' und meinem Alagen
Deun eine Taſt für ſolch ein Haus ?

Aleinſl du vielleichl, ich hungte aus

Den Vitlh ſammk Virlhin und Geſinde?
Ein Köruchen Veizen ifl mein Ochmaus,
Fell machl mich eine Käſetinde .
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Jetzt bin ich mager ; drum watl ' nur noch ein' ge Zeil,

Deiner Nachkommenſchaft hall ' mich zum Nlahl bereil . “ —

Do ſptach die Alaus , da ſie der Kaler fing. „Dich hall' ich“

Dagt Jener — „und du irtſt gewallig!

Ver bin ich, daß du ſo mik mir zu reden wagft ?

Nicht mehr hilfl' s dir, als ob du' s einem Tauben ſagft.

Ein alker Raler und Vegnad' gung? Velch Anſinnen !

Nach unſtem Brauch — du kennſt ihn doch? —

Blitbſt du. Alarſch! Gleich ins ſchwarze Loch!

Klag ' s den drei Ochweſlern, die dork ſpinnen!

Für meine Kinder gibl' s genug zu fteſſen noch. “

Votk hiell er . Fragl ihr, was an laller

And lrockener Nloral die Fabel btingl zu Tag ?

Die Jugend ſchmeichell ſich , daß Alles ſie vermag ;

Blels unbarmherzig iſt das Aller .
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